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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 191 . Dottttrrstag , den 12 . Juli 1827 .

Baden . — Baiern . — Würtembcrg . - Frankreich . — Großbritannien . — Ocstreich . — Portugal . — Polen . ( Inhalt des dem
Großfürsten Konstantin erstatteten Berichts der Untersitchungs -Kvm Mission ; Forts ) — Rußland . — Spanien . — Amerika .
( Mexiko .) — Verschiedenes.

! r Bade n .
Mannheim , den 11 . Juli . DaS vorgestern so

prachtvoll hier eingelauftue Dampfschiff Ludwig , wel¬
cher Name de » dree hohen Regenten eigen ist , deren Ufer-
siaalen cS befährt , und deren farbige Flaggen und Wim¬
pel darauf wehen , nämlich Baden , Baiern und Darm¬
stadt , ist »n Begnff seine Probefahrt nach dem Oberrhein
fvrtzusezen. Laä Aeussere dieses Schiffe ») lst ausnehmend
zierlich und dauerhasl nach hvlländlscher Bauart einge¬
richtet. Seine Lange beträgt 115 , seine Brette .55 Fuß
und seine Höhe über dem Wasserspiegel ist beinahe seiner
Breite gleich . DaS Dorderihcil ist sehr schön gerundet ,
und mit einem vergoldeten Schiffsschnabel versehen.
Agf dem Verdecke ragt ein geschmeidiger Masthaum und
leichtes Tauwerk empor . Dieser Theil enthält , aus¬
ser den untern Behältern für Waaren ^und Hepäcke , ge¬
räumige Ammer , Ksüche und Vorratskammer , auf ' s
hegueinste und vollkommenste eingerichtet . Ueber densel¬
ben bcßydbl sich . das Verdick . An diesen Theil stößt die
Dampfuraschcnerie mit ihren unbeschreiblich in rinander -
greifenden Apparaten und ausserhalb in die Höhe gerich¬
teten Dampft obren , ferner auf beiden Seiten Nie über¬
hangende » Andaue , in welchen die Flußräder gehen,
und wo zugleich das Brennmaterial aufbewahrt wird .
Die äussecn Wände derselben sind mtt Emblemen der
Handlung und Schiffahrt geziert . Zwischen diese» und
der hintern Abiheilmia ist der Eingang , in daS Schiff
angebracht . Nun folgt der ganze Hintere Theil , der in
der Länge und Brette so viel Raum als die beiden vor -
dern Theile enthält , und mit herrlich auSstafftrten Zim¬
mern und verborgenen Bettstätten , zu Nachtlagern ver¬
sehen ist . Das sehr geräumige Verdeck umschließt ein
starkes Geländer , üiid es kann ovr den Sonnenstrahlen
beschirmt werden. Ausserhalb ans beiden Seiten dieses
hintern TheileS hängen zierliche kleine Boote , die ab -
gelassen werden können. — Das Schiff legt strvmaust
wättS zwei Stunden in einer , und stromabwärts eine
Stunde in einer Viertelstunde zurück. ES geht mit fei¬
ner natürlichen Ladung , worunter alles waS zumSchiffe
gehört , such daS Brennmaterial begriffen iss )>>5 '^ Fuß
Uef , mit Ladung aber nach Verhältniß tiefer . ES kann
100 Reisende aufaehmen und 600 krö 6oo Zentner Gut
kadcn. Die Kraft der Maschine ist der Kraft von 70 bis
»0 Pferden gleich. Es hat über 100,MO ' ff . - gekostet-,
nnd ist i« Rotterdam von Hrn . Röntgt » erbauet . —
Don Karlsruhe istcals großberzoglichrr ' Kommissär brr
ViesschinrubiM- Dü -rkrvr Hr. Hatzttstrvh zur PküfusL

und Untersuchung der Maschinerie hierher abgevrdnet
worden . ,

Baiern .
Vor einigen Tagen ist der Wachtmeister Kohrs vom

1 . Chevauxlcgcrs - Reglment , der seit dem russischen Feld¬
zug vermißt worden , nack vollen 15 Jahren aus Sibi¬
rien in feiner Vaterstadt München wieder angekommen .

Würtembcrg .
Stuttgart , den 10. Juli . Las heutige Regie¬

rungsblatt enthält folgende Verfügung , dcö königl . Fi »
nanzmintsteriumS , den Emgangszvll von Badenischen
Weinen betreffend : In Vollziehung des Artikels VI des
unter dem 12. April d. I . mit der Krone Baiern abge¬
schlossenen Zoll - und Handelsvertrags ist der .Eingangs -
zoll von Wein und Weinmost unter dem ly . Mai 1627
zur Gleichstellung mit den baierischen Zollsäzen auf 4 ff .
20 kr . pr . Atr . bestimmt worden . Da aber die im 'Grvff -
herzogthum Baden erzeugten Weine in Baiern einem er¬
mäßigten Zollsaze unterworfen sind , sowird , biSaufwei -
tece Verfügung , auch der Emgangszvll in Würtembcrg
von den Badenschen Weinen jenem ermäßigten . Zoll gleich¬
gestellt -, und daher erhoben : von den im Grvßherzog -

Gulden zwanzig Kreuzer pr . Ztr .
— Unter dem 3. dsi M . ist der der Leibgarde zu Pferd

zugetheilte Rittmeister zweiter Klasse , Herzog Alexand « -

von Würtembcrg , zum Rittmeister erster Klasse ernannt
und bei dem dritten Retter - Regiment ringelherlt worden .

Frankrei ch' mtt
Pariser Börse , vom y . Juli ( um 2 ^ Uhr) .

Sproz . kvnsol . 102 Fr . SO Cent . Zprvzc . - konfvl .
72 Fr . 90 Cent . ' -

— Am 7 . , um 5 Uhr Abends , haben Se . M . dem
Hrn . Tharin , gewsseneui Bischof von Straßburg , eins
Privataudienz erthevlt . . -

^ H . Tharin . Hst am 6r seine Amtsverricktungen al ^
Oberlehrer Sr . k. H. . deS Herzogs von Bordeaux wirdeir
angetrctvr . . . .

'>r d ' . . /
' - >- r .

— Wir freuen uns , unfern Lesern anzeigen zu köm
ijen , daß all «

'
Schwierigkeiten , t0ir das englische Mini¬

sterium hinsichtlich der Unterzeichnung ver . Uebtreinknnfr
zu Gunsten Griechenlands machte ., besutiak sind , und
chsK-dttselbt am -b- d . fstttr gchabt .Hai .

'
.Es heißt , daK
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- rr einzige Einwurf , den England machte , der aber jezt
beseitigt ist , die Ernennung des Hrn . Grafen Capo
d 'Jstrias zum Präsidenten der neuen griechischen Regie¬
rung gewesen sei) . H . Canning schien zu fürchten , daß
Rußland dadurch ein zu großes Uebergewicht in Grie¬
chenland erlange . ( Gazette de France u . Par . d. Ztg .)— Ein gegenwärtig in Toulouse anwesender Philhel¬lene , H. Theodor Puget , der am 20 . April vor Athen
gefährlich verwundet worden , war nach seiner Vaterstadtnnt einem Urlaub vom Obriste » Fabvier gekommen , und
wird nun wieder , so wie neulich H. Ricard , nach Grie¬
chenland zurückkehren. Sie halten beide dre Sache noch
lange nicht für verloren .

— "Nach einer Menge sich widersprechender Gerüchte ,sagt die Gazette de France vom 10. Juli , darf man sich
jezt der Hoffnung überlasten , endlich wieder in Parisdiese junge und bezaubernde Person erscheinen zu sehen ,welche das Wort deö Dichters zur Unwahrheit machte ' :"Niemand hat alle Talen te . « DiePersonen , wel¬
che am besten unterrichtet scyn müssen , versichern , daß
Fräulein Sonntag beharrlich den Titel Großbotschafterin
ausschlägt , um die Laufbahn zu verfolgen , wo derHim -mel sie geboren werden ließ . ES fehlte ihr nichts weiter ,als diese philosophische Handlung , um in ihrer PersonAlles zu vereinigen , waS das Seltenste auf Erden ist . ,

Großb ritannüen .
London , den 7 - Juli . ( Durch ausserordentliche

Gelegenheit .) Zproz . konsol . Lö , 87/ ».
— Man hatte gestern auf der Börse gemeldet , daßdie Gesandten der großen Mächte Konstantmopel verlas¬sen hätten : diese Nachricht ist aber grundlos .

— Die Gesundheit des Hrn . Huökiffon ist noch in ei¬
nem wenig befriedigenden Zustande .

— Lord William Bentiyk soll als General -Gouver -
Neur nach Ostindien gehen .

—- Die Briefpost aus Brasilien , ist heute Morgen an -
gekommen . Man erfährt durch die mit dieser Gelegen¬
heit erhaltenen Journale , daß der Krieg immer auf die
nämliche Weise zwischen Brasilien und Buenos - AyreS
fvrtdauert . Die beiden Flotten haben in verschiedenen
kleinen Gefechten einige Beschädigungen erlitten .

Riv - Janeiro , den 3 . Mai . Die Session der
Kammern ist heute vom Kaiser in Person eröffnet wor¬
den . Vom Kriege gegen Luenos - Ayres sprechend, sagteSe . Majestät : "Dieser Krieg wird fortdauern ,
bisdieclöplatinjsche Provinz , die Uns ge¬
hört , von denen , dieindieselbe eingefallen
si -nd , befreit ist , un d bstS Buen o s - A y res die
ciSplatinische Provinz als einen integrr -
renden Theil des Reiches Brasilien aner¬
kennt . , ,

Der Kaiser kündigt hernach an : die Verhältnisse
Brasiliens mit de» andern Nazionen seyen freundschaft¬lich , und die Weisheit des Präsidenten , der Bereinigten
Staaten pvn Nordamerika und der Nazion werde bewir¬

ken , baß die Abreife des Ministers der VereinigtenStaaten keine beunruhigende Resultate habe .
Se . M . sagte , daß Sie bald an Ihrem Hofe Ihren

Bruder Don Miguel erwarten ; Höchstsie fügen hinzu ,
daß die Konstitution in Portugal triumphire .

— Am 10 . Mai hat Don Garcia dkl Rio , Gesandter
von BuenoS -Ayres bei dem Könige von Großbritannien ,
zu Rio -Janeiro gelandet . Man hat ihm die üblichen
Ehren erwiesen . Er hatte eine Konferenz mit dem Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten , und ist in Rio -
Janeiro geblieben , was , nach der Rede deö Kaisers ,
Jedermann ln Erstaunen sezte .

— Ein Morgenblatt sagt : Es habe Gründe zu glau¬ben , daß die Unterhandlungen , die zwischen Brasilien
und Luenoö -AyreS , unter den Auspizien des Lord Pon «
somby , statt haben , sehr vorgerückt sind. Es sczt hin¬
zu : Es fty wahrscheinlich , daß die ciSplatinische Pro¬
vinz unter den Sckuz Englands werde gestellt werden ,und daß man dort eine Regierung einstzen werde , ähn¬
lich jener der Jonischen Inseln .

— Die Jahres - Rechnungen über die Einkünfte und
Ausgaben der ostindischen Kompagnie , welche von diese ?
der Kammer der Gemeinen vorgelegt wurden , machen
die Wirkung bekannt , die der Krieg mit den Birmane »
auf die '

Fmanzey der ostindischen Kompdgnie hervor «
brachte . Im Ji

' lL22 und 1823 betrug der Ueberschuß
deö Einkommens in Ostindien , nach Bezahlung der Zin¬
sen von der Schuld , 3,206,053 Pf . Sterling ; Im Jahr
1825 und 1826 wurde der Mehrbetrag der Ausgaben gi «
gen die Einnahmen in Ostindien auf 2,675,465 Pf . St .
geschäht..

Das Einkommen hat sich seit einigen Jahren ein we¬
nig vermindert . Im Jahr 1622 und 1823 belief es sich
auf mehr als 23 Millionen Pfund Sterling ; im Jahr
1824 auf 21 '/ » Millionen ; im Jahr 1625 20 ^ Millio¬
nen ; im Jahr 1826 21 Millionen . Die Ausgaben be¬
trugen in den nämlichen Jahren 16X , 19 , 2oV , und
22 Millionen , ausser dem Zinse von den Staatsschul¬
den , der im Jahr 1626 sich auf 1,674,792 Pf . Sterling
belief. D >e Ausgaben vpn St . Helena wurden auf 110
bis 120,000 Pf . Slerling

'
gescbäzt .

Der Krieg mit den Birmanen hat wahrscheinlich 10
bis 12 Millionen gekostet , wovon man die Million ab -
ziehen muß , die man von den Birmanen als Entschädi¬
gung erhielt .

— Der Graf von Liverpool ist immer zu Eombe -
wvod ; Se . Herrl . vermag wohl täglich während einiger
Zeit im .Garten spazieren zu gehen ; allein der Graf hat
noch immer den Gebrauch der Sprache nicht wieder erhal¬
ten . , ( Sun .)

— Wir sehr in Neu - Süd - Walcs die Süiaafzucht zu -
nimmt , geht daraus hervor , daß im I . 1826 auS Au¬
stralien schon 2,200,000Psd . Echaafwolle nack England
gebracht , und dadurch schon der vierzehnte Theil des
yanzen Wollbedarfs von England gedeckt wurde . Von
den im J . 1825 in Deutschland aufgekausten , und nach
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Australien gebrachten 60,000 feinen Schaafen ist auf der

Ueberfahrt nur etwa der zwanzigste Lhetl umgekvmmen .
O e st r e i ch.

Wien , den 6 . Juli . Metaüiques 90 ' ^ - ; Dank ,
aktien 1072 .

Portug a s.
Die Stadt Oporto hat am 14 . Juni mit Pomp und

in einer zahlreichen glänzenden Versammlung ihrem Gou¬
verneur , dem Generallieutenant Slubbs , zum Dank für
sein schönes Benehmen in der lezten bedenklichen Zeit , wo
er diese Stadt gegen die Angriffe der Insurgenten so kräf¬
tig geschüzt hat , einen nnt Diamanten reich bescztenEh¬
rensäbel , eine reiche Uniform und die ebenfalls mit Dia¬
manten befezte Dekoration deö ihm von der Regierung
verliehenen Kvmmandeurkreuzes vom Orden des ThurmS
und Schwerts zum Geschenk gemacht . DaS Ganze wur¬
de durch freiwillige Beiträge der ersten Einwohner von
Oporto zusammengebracht .

Polen .
( Fortfezung des Berichts der Untersuchungs - Kommisston . )

Römer stellt nicht in Abrede , daß ihm der Umstand
wegen des Zeughauses nicht fremd geblieben , und daß
rin Gleiches auch von der Aussage des Gruzewitz ' Halle
den Säbel auf ' s Frühjahr bereit , gelte , behauptet inbcß ,
daß hierbei nur Scherz zum Grundegelegen .

Während dieß in Litthauen vorgieng , verfolgte So «
banSki die Sache in Wolhynien und Podolien . In Ber -
dyczow angenommen , war seine erste Sorge die Konsti -
tuirung eines ProvinzialrathS . Er war angewiesen , da¬
zu den ehemaligen Obersten Tarnowski , den Karl Dzie -
kvnski und den gewesenen poln . Offizier Jwasckkiewicz
zu berufen , und da er diese abwesend fand , so ließ er in
ihre Stelle treten den rc . Skrbrcki , den DezirkS - Mar -
schall von Wolhynien Grafen Peter Moszynski , und den
gewesenen Präsidenten des 2ten Departements des dorti¬
gen Hauptgerichts , nachdem sie von ihm zuvor in die
Gesellschaft ausgenommen worden . Bald darauf reihete
er ihnen den rc . Ciszewski an , der jedoch a » den Bera¬
thungen deS ProvinzialrathS nicht Theil nahm . Zwei
davon fanden in Berdyczow , die dritte in Balcz statt , und
Häuptgegenstand der Berathungen war die Vermehrung
der Mitglieder deö Vereins .

Im Verlaufe dessen überbrachte der dem Verein in
Warschau bcrgelretene Dziekonski von hieher dem So -
banskl das Organisations - Statut , mit Ausschluß deS
Tit . l über die obere Autorität , unter dem Hinzufügen ,
daß er selbst zum Vizepräsidenten des ProvinzialrathS
ernannt sey .

Bald darauf erfuhr der leztere durch den ebenfalls auS
Warschau angekvmmencn Tarnowski , daß nach neuern
Bestimmungen der einstweiligen Zentralkomitee die .Gvu -
nemcnts Wolhynien , Podolien und Kiew künftig nicht
mehr nur eine , sondern drei Provinzen bilden und an
der Spize haben sollten : Podolien den rc. Sobanski ,
Wolhynien aber den rc. Tarnowski . In der Provinz
Kiow kam eS zu keinem e »genMchen Vorstande , obwohl

auf die Einrichtung der Provinz einwirkten erst ZapolS -
ki , dann der gewesene Rath bei ' m Hauptgericht des Be¬
zirks Kiew , Jvteykv , endlich der Rath bei diesem Ge¬
richte , Grodecki .

Der Rath jener bis hieher vereint gewesenen Provin¬
zen beschloß , über sein Wirken an die Warschauer Zen¬
tralkomitee einen Bericht zu erstatten , der an dieselbe
auch in der Form eines gewöhnlichen Briefes , so daß
zwischen den Zeilen der eigentliche Gegenstand mit sym¬
pathetischer Dmte eingerückl war , gelangte .

In Wolhynien , wo noch nichts eingerichtet war , be¬
rief Tarnowski zu dem Provinzialralhe den Stanisl .
Karwicki und Jos . Zalewski , den ersten als Vizeprä¬
sidenten zur Mitverwaltung der Geschäfte deS patrioti¬
schen Vereins , de» andern als Kassirer . Die Provinz
Wolhynien ward hiernächst in 6 Bezirke eingetheilt ,
und wie folgt anvertraut : Rvvien dem -c . Wvrcell ,
Constantinow dem Jvh . Pvniatowski , Owruck dem
rc . Zalecki , Lutzk dem rc. Lipski , Krzemieniec dem rc.
Skibicki .

Wvrcell hat einige Individuen bewogen , sich dem
Vereine anzuschließen , gegen die er des Bedürfnisses ,
den nazionalen Geist zu bewahren , nur beiläufig ge¬
dachte .

Im Ganzen fand hier , wie in den beiden andern Pro¬
vinzen , die Sache äusserst geringen Fortgang , so daß die
Zahl der in den patriotischen Verein aufgenvmmenr «
Personen nicht 50 übersteigt .

Ließ war die Lage des Vereins bis zum Jahre 1822 ,
wo , der größer » Einförmigkeit halber , beabsichtigt
ward , für Wolhynien , Podolien und Kiew eine Zen¬
tralkomitee , gleich der Warschauer , zu gründen . Wen «
iS zu deren förmlicher Konstituirung auch nicht kam , so
waren doch die Geschäfte des Vereins in diesen drei
Provinzen stets in den Händen der thätigsten Mitglieder ,
wozu namentlich Tarnowski gehörter

( Fortfezung folgt .)
Rußland .

Petersburg , den 27 . Juni . Die vom General ,
Adjutanten Admiral Sinijawin en Chef befehligte Es -
kadre ist am 21 . ans Kronstadt in die Sec gegangen .
Brest soll ihr als erster Bestimmungsort angewiesen scyn .

Spanien .
Madrid , den 25 . Juni . Eine auS gerichtlichen

Beamten , Bischöfen und Mönchen bestehende Kommission
ist mit Prüfung der Berichte der Räthe von Castilien und
Indien über unsere Zwistigkeit mit Rom beauftragt wor¬
den , um ihrer SettS einen neuen Bericht zu erstatten , wel ,
cher dem Staalsrathe zugesendet werden soll . Dieser soll
dann entscheiden , in wieweit wir den Forderungen de-
römischen HofeS nachgeben werden , oder nicht . Inzwi ,
scheu scheint es , daß unsere Regierung schon anfängk nach -
zugcben , indem davon die Rede ist , einen ausserordent¬
lichen Botschafter nach Rom zu senden . Ausserdem hat
der auf der Gränze zurückgewiesene päpstliche Nunzius ei¬
nen gütlichen Vergleich vvrgeschlagen , wobei er in Sp »,
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men zugelassen werden könnte , unbeschadet unserer Be -
schwcröcn gegen den päpstlichen Stuhl , so wie unserer
Rechte , Roms Forderungen gegenüber . Auf diesen Vor¬
schlag ist gestern ein Kourier mit Befehlen an General
Fournas und unsern Konsul in Bayonne nach der Grän -
ze abgegangen , denen zu Folge der NunzruS seine Reise
nach Madrid wird fortsezen dürfen .

Madrid , den 2g . Juni . H . v . Labrador , der Ln
diesem Augenblicke zu Paris sich befindet , ist zu unserm
ausserordentlichen Botschafter am römischen Hofeernannt :
seine Beglaubigungs - Briefe find ihm vorgestern nach Pa¬
ris geschickt worden .

Der Staatsrath soll sich übermorgen versammeln , um
einen Endbeschluß über die Zulassung des papstl . Nun¬
zius , Msgr . Liberi , und über die Natur der Einsprüche ,womit H. v . Labrador soll beauftragt werden , zu fassen.

Die Observations Armee hat am 22 . « me rückgän¬
gige Bewegung begonnen , deren Resultat feyn soll , Ke
in ihre alten Stellungen auf der Linie des Tajo , zu Trr -
laveyra , Calera , Orvpeza rc . zurückzubringen . Am 20 .
waren die .Bof-ehle des KriegsmimüerS , diese rückgängi¬
ge Bewegung betreffend , dem General SarSfield zuge-
kommen ^ der sie sogleich in Vollzug sczke. Der verlän¬
gerte Aufenthalt und die Konzentration feiner Armee in
einer so armen Gegend , wie die von Caceres , hatte das
Land völlig erschöpft ; man verschaffte sich nur noch mit
vieler Mühe die Lebensmittel und Fourrage , deren man
bedurfte , und es war zn befürchten.! in einer solche» La¬
ge - möKl « die Hize der Hundstäge ansteckende Krankhei¬
ten erzeugen .

— Die Regierung hat dem Pater Cyrillus » Staats¬
rath und. General der Franziskaner , den Befehl zugehen
taffen, : nach Beendigung feiner jezigen Rundreise in den
Klöstern feines Ordens nicht nachMadridzurückzukehren ,
sondgrqjsn eWxm dieser Klöster , das wenigstens Sk> Mei¬
len von hier und von den königlichen Nesrdenzschlösser»
entfernt fey , zu verbleiben .

Ä gn e r i k a.
< ilR ex > ko.) .

MM meldet aus Mexiko : Die Verbindung zwischen
Vieser Stöbt und der '

Küste ist sehr verbessert. Eine
Straffe , die von Vera Cruz auSgcht und die Ebenen vvy
Äpan durchschneidet , ist weit '

vorgerückt ; sie
' wird nach

dem Mac - Adam '
schc » System angelegt , und endigt sich

tv 'iDescvlv , wo die' Maaren auf einem Kanal einge¬
schifft und weiter nach der Hauptstadt geführt wenden.

( S taa trn b .un d vo ni R io de la P laka . ) :
. B >uenos - Ayres , Sen 7 . April . Die neue Verfas¬
sung der Platastaaten ist dadurch , daß sie von zwei
Drittheilen der einzelnen Republiken angenommen -wer »
tz,n , gegenwärtig das «« erkannte Grundgesez jener Pro -
mnzeix, Sie brruhtmüs dem Begriff der Einheit ,
« hd sch« ided?dir qvss gebende , vvll '

ziehende und richterliche
Gewalt : ^ Di -L .erste ist des Kammer der Abgeordneten
und dem Senate , die zweite dem Präsidenten und ' die
dritte . Sem höchsten Gerichte übertragen . Der Präsident
wirb m.- tLil Keiner in jeder Provinzp unmittelbar von dem

Volke zu ernennenden Junta , und durch Stimmenmehr «
heit sämmtlicher einzelner Mitglieder derselben , die Ab¬
geordneten werden durch hlpss Stimmenmehrheit der
Wähler , und die Senatoren durch Prvvinzialjunten er¬wählt . Leide Gewalten gehen also unmittelbar vomVolke aus . Die Richter werden von der vollziehendenGewalt ernannt , sind aber unabsezbar . Alle Verhand¬
lungen sind öffentlich , sogar die Abstimmung bei End -
urtheilen . Der Präsident sollte , einem Artikel der Ver¬
fassung zufolgö , die Statthalter der Provinzen mit Ge¬
nehmigung des SenaiS ernennen ; dieser Artikel ist je¬doch durch den Kongreß dahin modifizirl worden , daßer dieselben agö einer von den administrativen Provin -
zialräthen einzurcichcnden Liste von drei Kandidaten wäh¬len muß .

Die lezte und wichtigste Verordnung des Kongressesist eine gänzliche Amnestie für alle politische Ver¬
gehen und Handlungen , und ein Verbot aller und je¬der Anstellung von Untersuchungen oder Bekanntma¬
chungen über solche Gegenstände , widrigenfalls die Ue-hertreler nach aller Strenge der Geseze bestraft werden
sollen .

Die Republik der Vereinigten Platastaaten bestehtauö Burnos - AyreS , mit Z Deputaten ; Cordova , 6 ;Cantamarca , Z ; Corricnkcs , 3 ; Entre - Rios , 2 ; Monte ,Video , 4 ; Mendoza , 2 ; laö Missiones , i ; la R >vja ,2 ; Salta , Jujiii und -Tarija , 5 ; Santiago del Estero ,4 ; San Juan , 2 ; Santa Fö , l ; Tucuman , 3 ; im
Ganzen 43 Deputaten ; indem wenigstens 8000 und
höchstens 15,000 Einwohner einen Abgeordneten ernen¬
nen . Die Depntirten müssen sieben Jahre lang Bürger
gewesen, 25 Jahre alt seyn , und ein Kapital von 4000
Pesos bestzen , oder , in Ermangelung dessen , ein Hand¬werk oder näzlicheS Gewerbe treiben . Sie werden aufvier Jahre ernannt ; doch wird die Kammer alle zwei
Jahre zur Hälfte erneuert .

Das Kriegsgericht hat die Offiziere Francisco Mo -
lina , Mathias Munoz und Jo '

so Manuel Castro , we¬
gen Uebergade der Festung Callao an den spanischen
General Rodil , vrrurtheilt , erschossen zu werden ; dieß
Urlheil «st aber durch die Regierung in die Strafe des
Stranges verschärft worben . Castro hat sich der Strafe
durch die Flucht entzogen .

Verschiedenes .
Der kürzlich zkr katholischen Religion übergetretene

Oberregierüngsrath Beckedorf in Berlin ist im Jahr 1778
zu Hannöver geboren , und hat 1799 zu Göttmgen die
medizinische Doktorwürde erlangt , nachdem er früher
daS Studium der Theologie ansgegeben hatte . Später
widmete er sich dem Erziehlingsfach , und war kurze Zeit
Hofmeister des Kurprinzen von Hessen , dann des Erb¬
prinzen von Anhalt - Bcr,iburg . Seit lg 19 arbeitete er
im prrüssischen Dienst , erst als Mitglied des Ober -Ien -
furkolleginms , » nd nachher rin Ministerium für dat
VclkSschukwefen .

( Korrc -s» . v . u . f. Deuschl .)
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs «
Beobachtungen .

? . Juli Barometer Therm. Hygr. Wind .
M. s ; 28 ä . 2,1 L. 17,5 G. 45 G. O.
M. 3 28 Z . 1,1 S. 22,3 G. 39 G. O.
N . 10 26 Z . 1,0 L. 17,0 G. 43 G» O.

Den ganzen Tag heiler und immer etwas Wind .

10. Juli Barometer Therm . . Hygr. Wind
M. 6- 27Z. 11,9 L. 17,0 G. 42 G. O .
M. 3 27 Z . li,7S . 23,0 G. 40 G. SW .
N. 10 27 Z. li,5L . 17,0 G. 47 G. W .

Morgens heiler , Mittags trübt eS sich rin wenig und ist
etwas windig , Abends ganz heiter .

Bekanntmachung .
Mit allerhöchster Genehmigung Seiner Königlichen Ho¬

heit des Großherzogs von Baden ec . werden drei große
Und schöne Hvsgüter , den Amtmann Gvllrschen Relikten
zu Gaisbach , dermalen zu Laulenbach bei Oberkirch wohn-
Haft , zugehörig , mit Wohngebäuden und allen landwirth -
schafllichen Einrichtungen versehen , und in der reizenden
und fruchtbaren Gegend von Oberkirch gelegen , sammt be -
irächtlichen Geldgewinnsten , unter der Garantie deS Han »
iels - und Wechselhanses I . Kusel zu Karlsruhe durch
« ine Lonerie ausgespielt. Die Haupkgewinnste sind :

1) Der St ein Hof , im gerichtlichen Anschläge von
27,538 fl .

2) Der Kernenhof » gerichtlich taprt auf 25,778 fl .
Z ) Der Iieltenhof , gerichtlich angeschlagen auf

21,500 fl .
4 ) In taarem Geld I Treffer mit 2000 fl , Z mit

1000 fl . , 5 mit Zoo fl . u . s w .
Es sind zusammen 789 Treffer , die alle entweder « in

Gut oder Haares Geld gewinnen , daß man , wie der Plan
ausweiSt , mir einem einzigen Loos hundertmal und darun¬
ter die höchsten Preise , folglich mit einem Loos 58 248 fl .,
mit zweien aber 84,026 fl . gewinnen kann . Die Zie¬
hung geschieht öffentlich unter Leitung des Großyerz . Ba
dischen Bezirksamts zu Oberkirch . Der Einsatz beträgt'nicht mehr a ' s A/fl . rheinisch , und wenn 10 Loose zusam¬
men genommen w .ld - n , so svjrd, wie gewöhnlich, das ute
unentgeidsich darein gegeben.

'
Jedermann wird zur Theil -

uahmr an dieser Lotterie höflichst « ingelnden, und Plane
und Loose , erster ? unenkgeldlich , weiden demnächst in je¬
dem Amtsbezirke des G ^oßherzogthums zu haben sryn .

Lantenbach , den 27 . Juni 1827 .
Willwe Goll .

, — Oberkirch , den 27 . Juni 1821.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Fauler .

Litersrrfchr Anzeige .
So eben ist erschienen und in der D . R . Marx ' schek

Buchhandlung in Karlsruhe und Baden zu haben :
stlie I-iko vk Napoleon llucinonarte iav 8ir Wultor

8vott . 9 Vot . 33 II .
Vis ris Kssiolson Lnons ^ arts pur Liv kVallor

8sott . y Vol . 33 11 .

Karlsruhe , sLogisveränderung u . Empfeh -
ilun g . j Indem ich hiermit anzeige , daß ich mc >n bisheriges
Haus in der Äaldhornstraße Nr . , 2 verlassen , und nunmehr
mein neu erkauftes Hans am Eck der neuen Adlet - und Zäh -
ringkrsiraße Rr . 20 bezogen habe , cmpf . dlf , ich mich zugleich
in alle» >n mein Fach einschlagenden Arbeiten , Mit der Be¬
merkung , daß ich stc >s mit einem Vvrrath neuer , solid gebau¬
ter Chaisen und Troischken versehe» bi » , und solche zu den
Möglichst billigen Preisen verkaufe

Friedrich Müller , Schiiiidtmeistcr .

Villingen . s B e kannt m a chu n g . j Es wird au »
durch zur öffentlichen Kenniniß der betreffenden Gewerbe , näm¬
lich der Seifensiedereien rc . gebracht , daß bei der von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Baben gnädigst pri -
vilegirien Soda - Fabrik . dah :cr verschiedene Gattungen L>oda
von . ganz vorzüglicher , alle bisher bekannten Sorten weit über -
ireffenden Ouaiiläl , die sich bei den damit hin und wieder
bereirs angestestien Versuchen durch eine beinahe gänzliche Auf¬
lösbarkeit aufs Beste erprobt , und zur besonder, , Zufrieden¬
heit der Seifensiedereien ungewöhnlich schöne und gute Seife
geliefert Hai , in hinlänglicher Menge und ln den billigsten
Breisen zu haben sind.

Villingen , auf dem Schwarzwald , den r . Juli 1827.
Kölreuter u . Ko m P .

Karlsruhe . sVerloren gegangener Regen »
schirm . ^ Vom 26 . auf de» 28 Mai d . I ist auf der
Route von Karlsruhe nach Heidelberg ei» grünjeideiier Regen¬
schirm verloren gegangen ; der verehrte Finder wird ersucht,
gegen Ersaz der Koste» , oder auch eine Belohnung , solchen
entweder in den drei Könige » zu Wresloch , oder i » der Post
zu Bruchsal , oder im goidncn Ochsen zu Karlsruhe , wo er
abgeholt werden wird , abzugeben .

Karlsruhe . sKapital . ss Es können 4 bis 5ooc> fl .
Pflcggelder für hiesige Stadt , gegen doppelte gerichtliche Ver¬
sicherung erster Hnpothek , bis de » 2Z . Juli d . I . ausgeliehcn
werde » . Das Nähere erfährt man im Zeitungs - Kvmptoir .

Schröck . s S re 1 n ko Hirn , l G . S t i n n e s ist dahier
wieder mit Rührer Steinkohlen angrkommen , und ist der Cent -
ncr a 5 a kr - zu haben .

G r LH in g en , bei Durlach . sAnzeige . s Von jetzt
an , wird diese» Sommer hindurch im Grötzinger Schlößchen
gesundes Lagerbier ans dem Fclscnkellcr verzapft ; wozu die
Liebhaber hiermit hofiichst ringeladen werden .

Ernst Heinrich GehreS ,
Bierbrauer .

Karlsruhe , s D i e n st - G e su cl' .l Ein erfahrner und
mit guten Zeugnissen versehener Bedienter wünscht baldmög¬
lichst eine Anstellung zu erhallen . Das Nähere ist im Zci «
lungs - Kompioir zu erfragen .

Staufen . HD 1 e 11st - A n t ra g . f Bei der Unterzeich¬
neten Steile ist für rine » in den Ob >reinnehmcrei - Geschäften
hinlänglich geübten Scribeitien eine Stelle offen , welche bald¬
möglichst besczt werden sollte Diejenigen Herren , welche sol¬
che amMchnmi geneigt sind , werden ersucht , ihren Anträgen ,
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kn franklrten Brifeen , zugleich die vorgeschriebenen Zeugnisse
über ihre Rezeption u . s. w . beizuschließen.

Staufen , den 5 - Juli >827 .
Großherzogliche Obereinnehmerei .

Schopfheim . sErledigee Aktuarüstellt . H Es
Ist bei diesem Amte eine Akiiiarostclle von einem jährlichen
fixen Gehalte nü 576 fi erledigt , welche mit einem Rechtö-
praktikanien , der im Geschäftsgang auch schon bewandert ist,
biö » 5 . Sept . d. I wieder besezt werden soll .

Diejenigen , weiche sich um diese Stelle zu bewerben ge .
sonnen sind , wollen ihre Zeugnisse über Fähigkeit und Auf .
führung portofrei anher einsenden-

Bei diesem Anlässe wird zugleich bekannt gemacht , daß ,
wenn ein Inzipient Lust trägt , als solcher bei diesem Amte
einjUtrcicn , ihm jährlich So fl . Gehalt zugewiesen werden .

Schopfheim , den 3 . Juli 1827
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Bürkle .

Schwezingen . sGefunde » e Leiche . ) Heute früh
wurde in dem diesseitigen AmtSortc zu Seckenheim eine männ¬
liche Leiche im Neckar geländct , was wir mit Beifügung des
Signalements , etwaigen Nachfragen wegen , hiermit öffentlich
bekannt mache» .

Schwezingen , den 2Z . Juni , 827 .
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .

Vierord t .
Beschreibung der Leiche .

Der Entseelte hatte die Größe von 5 ^ 4" 5 ' " , ein Alter
von clrcu So Jahren , schwarze nach Baucrnart geschnittene
und nach vorwärts dünne Haare , eine etwas gebogene Nase
und eine Konstitution von mittlerer Stärke und guter Bil¬
dung ; die Zähne des Oberkiefers fehlten ganz , mit Ausnahme
eines Schneidezahns ; die Zähne des Unterkiefers aber waren
noch vollständig und gut .

Beschreibung der Kleider .
Sie war bekleidet :

1 ) Mit einem alten zerrissenenen Rocke , ohne Kragen , Mit
einer Reihe fischbeinener Knöpfe ; die Farbe des Rockes
war ursprünglich blau oder schwarz ;

s ) mit einer allen grünlicht aussehende » Weste von Manche -
ster , an welcher sich eine Reihe dicht an einander gesetzter
weißer Rvliknöpfe befindet ;

- ) mit alten schwarzen kurzen Lederhosen , mit einem ledernen
Hosenträger ;

- ) mit Stiefeln , welche mit Nägeln beschlagen und über die
Knie des Entseelten bis an die Hälfte des Schenkels auf¬
geschlagen waren ;

L ) mit einem zerrissenen alten Hemde , in welches der Name
»Ootdroä « mit rothcm Garn cingenäht ist ;

6 ) mit alten leinenen Strümpfen , und
7 ) mit einem zerrissenen floretseidenen Halstuche .

Aus der ganzen Kleidung erkennt man einen Fuhrmann
U »S Schwaden ( dem Würtembergischcn ) , bei welchem folgende
«Lffekien gefunden wurden :

, ) In der Rocktasche eine lederne und eine leinene Peitsche ;
« ) eine Brille mit einem alten Futteral ;
S ) ein leerer lederner Geldbeutel ;
xz) zwei zerbrochene crdene Tabakspfeifen , nebst Feuerßahl ,

Feuerstein und Zunder ;
5 ) ein Messer mit einem Heft von Hirschgeweih , und
6 ) in der Westentasche ein Kupscrkreuzer .

Schwetzingen . sBekanntmachung - H Die unten
klgnalisirie » Personen sind wegen Diebstahls dahier in Unter ,
suchunz . Sie habe » sich vor ihrer am 21 . Mai d . I . erfolg¬
ten Arrekirung 6 bis 3 Wochen in verschiedenen Orten des
König ! . Bayrischen RheinkreiseS und auch diesseits Rheins

herumgetricben , und sich höchst verdächtig gemacht , MehrereHemden , wovon das eine mit den Buchstaben 1. 1'. R . bczeich .» et ist , eine Serviette mit H . ^ V . R bezeichnet , eine Kiffen ,züge und einen Regenschirm entwendet zu haben . Dieselbenhaben sich hin und wieder fälschlich für Verwandte von Leu -ten ausgegcben , von welchen sie Unterstützung und sonstige Ge «
schenke erhielten ; und es ist nicht unwahrscheinlich , daß siedergleichen Täuschungen und Prellereien öfters verübt «der
versucht haben .

Indem wir dieses zur öffentlichen Kenntniß bringen , bitte »wir um Mittheilung attenfallsigcr Notizen , welche in der da¬hier anhängigen Untersuchung etwa zu einem sichern Resultatführen könnten
Schwetzingen , den 4 . Juli >8,7 .

GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .
V i c r 0 r d k.

Signalement
l . Der Joseph Hrfner ' schen Ehefrau .

Dieselbe ist Z4 Jahre alt , mililerer Größe , hat schwarzeHaare , blaue Augen , ein rundes Gesicht , lebhafte Gesichts -färbe , kleme etwas spitze Nase und einen kleinen Mund , in
dessen Oberkiefer einige Zahnlücken sichtbar sind , und einenetwas dicken HalS .

Sic trug bei ihrer Arretirung ein baumwollenes Kleid ,gelb unb grün karrirr , eine baumwollene Schürze mit weißenund lila Streifen , ein baumwollenes Halstuch mit grün undrothem Rande , weiße baumwollene Strümpfe mit Bändel »
schuhen.

II . Des Ludwig Hauk .
Derselbe iß 25 Jahre alt , 5 ' 1 " groß , von schlankem Kör «

perbau , hat blaue Augen , blonde Haare , mittelmäßig « Nase ,rundes Kinn und rolben Bart .
Bei seiner Arretirung trug er eine schwarze abgetrageneKappe von Sammet , ein schwarzes Halstuch , rvthe Weste, ei«

neu graulüchenen WammeS , solche Beinkleider , auf beiden
Seilen btS auf die Füße herunter mir stählernen Knöpfen de«
setzt , und Stiesel . Auch hat er an einigen Orlen ein schwär«
zcs Hündchen , mit einem weißen Bläß auf der Stirne , mit
sich geführt .

Lahr . siErkenntniß 1 Da sich PlaziduS Enz von
Schulter » auf die öffentliche Vorladung nicht sistiric , so wird
er seines GcmeindSbürgerrechls für verlustig erkläre , und in
die gesetzliche DermögcnSstrafe verurtbeilt , welche auf den der -
einstigen VcrmögcnSanfall nach der gesetzlichen Bestimmung
von ihm erhoben werden soll . Die auf die Desertion gesetzten
weitern Strafen werden auf den BelrclungSfatt Vorbehalten.

Lahr , den 5 . Juli »827 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Laag .

Bruchsal . ^ Aufforderung .^ Nachstehend verzekch «
nctc Gegenstände würben an dem auf den 12 . dieses Monats
dahier abgehaltenen Jahrmarkt zweien Personen abgenommen ,
welche des Diebstahls derselben hvchst verdächtig sind .

Die diesseits unbekannten Eigemhümer werden aufgefor -
dert , über ihre Rechte daran , und die Art , wie solche ihnen
entkommen , baldmöglich Auskunft anher zu geben.

Bruchsal , den 26, Juni >827.
GroßherzoglicheS Oberamt .

G e m e h l .
V e r z e i ch n i ß .

, ) is 1/4 Elle schwarzen Lasset mit grünen Leisten ,
Staab breit ; derselbe ist in gewöhnlich Taffelpackpapier
tingewickelt , und bezeichnet :

46 »j3 4s4 vuLat von .»
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A3 Staab
Nr . 75z an - 5 5j 8 ^ r.

») i , Ellen blauschwarzen Doubieflorence , 3)3 Staab breit .
Dieser ist in ein Papier wie vorstehender eingcpackt .

Z) 4 Ellen schwarzseibener Westcnzcug mit Blättern einge -
würkt , 4 i 5ji 6 Elle breil .

Dieser ist wie sä » in solchem Papier , und bezeichnet :
2 . i ) 8 .
2 . 1) 6 .
2 . 1) 8.

4)

sich ein Preiszettel mit he-

11 ) 16

K)

6. H 3 . an .
An diesem Stück befindet

bräischer Schrift .
- A4 Elle halbseiden schwarz faxionirren Wcstenzeug,
Elle breit .

5) 3 1) 4 Elle do . mit Blättern cingewürkt , 1 r) i6 Elle
breit ; diese beiden Stücke befinden sich in einem Papier
beisammen , worauf

„ Lratten SchmeeS DiedeS von Düdelsheim "
Mit Bleistift geschrieben steht.

An beiden Stücken befindet sich ein Prciszettel Mit he¬
bräischer Schrift . -
5 Ellen blau und weiß gewürfelten Baumwollcnzeug , A4
Elle breit .

7) Ein bunlfarbigtcS baumwollenes Halstuch , 1 A3 Elle lang ,
Ilir Elle breit , mit Franzen .

S ) Drei desgleichen , 1 A 4 Elle lang , » i )3 breit , mit
Franzen .

Z) Ein desgleichen , dessen Grund roth , mit grün und gelben
Streifen , 11 ) 2 Elle lang und ebensoviel mit Franzen .

10) Ein blau und weiß gewürfeltes baumwollenes Sacktuch
mit rolhem Kranz , 1 Elle breit .

, 1) Line Kiffenzüge , blau , roth und weiß gewürfelt ,
ir ) Eine Dcckbettzüge und - Kopskissenzügen von dunkel - und

hellblau gcwürseltem Baumwollenzeug mit rochen Streifen .
iZ ) 41 ) 16 Elle von demselben Baumwollenzeug , unverarbeitet .
14 , Eine baumwollenzeugene Pfulbenzüge , roih und blau ge -

würfelt , mir gelben Streifen . ,
iS ) Ein Rest von i 1) 2 Viertel blau und weiß gewürfeltem

Baumwollenzeug .
iS ) 5) 4 Ellen rochen Cotton mit Blümchen .
, 7) 6 zinncne Suppenteller , woran ausser S eingestampstkn

Engeln sonst kein Zeichen befindlich
18) i zinnener Suppenlöffel , mit hölzernem Stiel ,
lg ) Ein Bläireiscn mit roihem safianencm Griff
20) Eine porzelaineneLabackspfeife mit weißem Beschläg , wor¬

auf zwei erhabene Brustbilder befindW .

Karlsruhe , f R e iS - V erstei g eru n g . ) Freitag ,
Len 20 . d . M - , Vormittags g Uhr , werden in dem hiesigen
Lagerhaus

8 Fässer Reis ,
gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , den 4 . Juli 1827.
Großherzogliches Sladiamsrevisorat ,

K e r l c r .

Lahr . fWein - Versteigerung . ) Zu der am Don¬
nerstag , den >g d . M , Vormittags g Uhr , in der herr¬
schaftlichen Kellerei Schütter » stattfindcnden Versteigerung von

600 Ohmen Wein , 1826er Gewächs ,
werden die Liebhaber eingeladen .

Lahr , den 4 . Juli 1827.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

K r 0 m e r .

Müllheim . fW ei » - Verkauf u . Frucht - Verstei -
« erungJ Wir bringen hiermit zur allgemeinenKenntniß , daß

der Weknverkauf in der Kellerei Sulzburg wieder offen iS -und daß nun wieder am ersten Mittwoch i » jedem Monat
Steigerung - weise , und am dritten Mittwoch im Handverkauf ,über die Aerntezeit aber alle Mittwoche Weine um die an den
Fässern angeschriebenen Preise zu haben sind ; ferner werde»
von den hiesigen herrschaftlichen Fruchioorräihen Freitags , den
20 . Juli d . I . , Nachmittags 2 Uhr , ohngesähr

60 Malter Waizen ,
2a - Dinkel ,
10 - Gerste und
70 - Haber

dem Verkauf ausgesezt .
Müllheim , den 4 Juli 1626 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Kieffer .

Offenburg . f W ei n - Verka uf .) Es sind es .
Svo Ohm ganz vorzüglich rein gehaltene Weine aus den höchst
gelegenen Weinbergen z» Ordenberg von 1811er , 1822er uns
1825er Jahrgängen in beliebigen Abiheilungen zu verkaufen .
Auskunft über die Seltenheit der Oualitäten , so wie auch
Proben sind bei Unterzeichnetem zu erhalten .

F . S . Zachmann .
Oberkirch . fW ei n - V e rst e i g er u n g .) Montags ,

den 16. d . M - , Nachmittags um 2 Uhr , werden aus hiesiger
herrschaftlicher Kellerei ungefähr

18 bis 20 Fuder Wein ,
1626er Gewächs , öffentlich versteigert werden ; wozu Man die
Liebhaber hierdurch einlabet .

Oberkirch , den 6 . Juli 1827.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

G e r st n e r.
Emmendingen . sWe in - V er st e i gerun g .) Don

dem in hiesiger Kellerei gehaltenen Vorrath werden Freitag ,
den 27 . d . , Vormittags 10 Uhr ,

4°o Saum 1826er Gefällwei »
in schicklichen Abiheilungen dem öffentlichen Verkauf ausgefetzt,
und dem Meistzahlenden bei annehmbarem Gebote ohne Vorbe¬
halt höherer Ratifikation gegen baare Zahlung abgegeben .

Emmenbingen , den 7 . Juli 1827.
Großh . Domainenverwaltungs -Verweser .

Nickel .
Ettenheim . fWe in - V c r st eig e r ung .) Von dem

disponiblen Weinvorrath in hiesig herrschaftlicher Kellerei wer¬
den Mittwochs , den 18. d . , Vormittags g Uhr ,

600 Oehmle
1826er Gewächs versteigert , und bei annehmlichen Geboten so¬
gleich loögeschlagcn ; wozu die Liebhaber hierdurch eingkladen
werden .

Ettenheim , den 6. Juli 1827.
Großherzogliche Domainenverwaltung ,

F l c i n e r .
Kicchlings bergen . kWein - Versteigerung . )

Montag , den 2Z . d . , Morgens 10 Uhr , werden im Herr-
schaftlchen Keller zu Wasenweiler

280 Saum Wein , 1626er Gewächs ,
Dienstag , den 24 . d . , Morgens 10 Uhr , in Königschafhausen

260 Saum vom gleichen Jahrgang ,
und beiläufig 58 Saum Hefen versteigert ; was hiermit bekannt
gemacht wird . ^ „

Kiechlinöbergen , de » 6 . Juli 1627 . -
^

Großherzogliche Domainenverwaltung . "
S ch w e i g e r t.

Unteröwisheim bei Bruchsal . fWei n -Ve -rstekg 0-
rung . ) Bis Montag , den 25 Juli d. I . , Vormittags » »
Uhr , werden aus dem hiesig herrschaftlichen Keller

»« Fuder Wein ,
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» 8 -6er Gewächs , versteigert und bei annehmkichen Geboten so¬
gleich lvsgeschlagen .

NntcröwiShrim, den 8 . Juli »827.
Großherzogliche Doinainenverwaltung.

Schmidt .
-Offen bürg , s W e i n - V erst e i g e r un g . 7 Sams¬

tag , den 2 ». Juli d . I . , VormütgaS 10 Uhr , werden in
diesseitiger Kanzlei

5o Fuder Hof - und Gcfüllwein ,
»826er Gewächs , gegen baare Zahlung öffentlich versteigert .

Offenburg , de» 7 . Juli 1627.
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

B rückner .
Dur lach , f H abe r - V e r ste i. g eru » g . ss Samstag ,

Len 2i . l M . Juli , Vormittags g Uhr , werden bei Unter¬
zeichneter Stelle

So Malter Haber
iffentlich versteigert ; wozu man die Liebhaber einladet.

Dursach , den g , Juli 1827.
Großherzogleche Domainenverwaltung.

. 5 Banz .
Gernsbach . sSägwaaren - und Eichenholz »

W er st e i g e r u n g . st Bis Dienstag , den , 7 . d . M . , wer¬
den auf der herrschaftlichen Eäzmüble zu Roihensels

8400 Stück tannene Bord ,
goo - - Lallen und

40 - eichen Bauholz ,
sodann mehreres Zimmergeschirr und abgängiges Holz verstei¬
gert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden , srch früh g, Uhr
auf der genamuen Sägmühlc einzustnden .

- Gernsbach , Len § Juli 1827.
, . . - Grsßherzogliches Forstamt.

v . Kettncr .
Gengenbach . sB a ua kk 0 r d - V cr stei g er >1 ng . 7

Die zu dem höher » Ons genehmigten Bau eines neuen Schul -
hanses im Dorfe zu Oberharmersbach erforderlichen Arbeiten
sollen '

Dienstag , den 7 Aug . d I . , früh ö Uhr ,
in dkm dasigen Slubenwirthshause an den Wenigstuehmendeir
versteigert werden . Die Handwerksleute werden mit dem An- ,
sügs» hiezu emgeladen , daß sich jeder durch ein ZeugniK von ^
ftinrr Heimathsobrigkeit über seine Tüchtigkeit als Meister und
das Vermögen zu Stellung hinlänglicher Sichcrheil auszuwei -
se » habe. Riß , Ueberschlag und Bedingungen können täglich
« uf diesseiliger Amtskanzlei eingesehen. werden»

Gcngenhach , een 8 . Juli , 827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beni tz,

Mannhei iu . sDasDebitwescn des Herrn
§ ü, r ,st en zu S a l in K r a u th e i m , i n S b c s 0 » d er e des »
ftcn Arrangemciit mir seinen Gläubigern betr .7
Der Hofbaiiquier 'Joel Jakob von Hirsch zu Würz¬
burg Hai sich dahier über die Einlösung sämmtlicher Pariral -
Oblchationen des am 5» . Juli , 3oS durch den Herrn Fürsten
zu Salm Krantheim Durchlaucht bei dem BainMer Joh .
LhtsiLi«» Felln er zu Frankfurt ncgvzirtcn Anlehcns ( scdoch
mit Ausnahme der Pänial Obligation Nr . 1,8 . I - lk " s . - M
8aa ff , worüber eine besondere Aufforderung unterm 2 . Juli
S I . , Nr . S4M7 , bereits erla'

ssen wordens ausgewiesen . In¬
dessen fehlen wei mehreren dieser eingelösten Partial -Obllga-
tionen die Zins Couvoiis , wofür dem Besitzer in Gemäsheit
* er - dieisßettigen Aufrorbcrung vom 20 Februar 1826, Nr,423 , .
HiüLMaL für leben Coupon einer Obligation zw tausend Gut - l

den, S ff. Z7 rfr kr . , und für reden Coupon elnerOi -ligation von
Soo fl . 2 ff . 48L/4 kr . im Vcrgleichswcge angeboien wurde .

Da sich die Besitzer der unten bemerkte» Zins - Coupons
bis jetzt nicht gemeldet , und sich eben so wenig über dasDer -
glcichsgebok erklärt haben , so werden dieselben nunmehr als
in dasselbe cinwilligend erklärt , und aufgesordert , die Abfin -
dungsbeirago für diese Zins - Coupons , gegen deren Rückgabe ,

binnen 4. Wochen
bei der diesseitigen Deposilenkomniission ln Empfang zu neh¬
men . indem sonst wegen deren Anlegung unter Kuratel das
Weitere verfügt werden soll .

Bei den einzelöSten Partial » Obligationen fehlen folgende
Coupons :

») Bel den Partial - Obligationew zu tausend Gulden , und
zwar bei :

Nr . >3 , 4 . Nr . 16 , 4 . Nr . 17 , 8. Nr . » 3 , 3.
Nr . ig , 4 . Nr . 20 , 7 . Nr . 21 , » . Nr . 22 , 6.
Nr . 23 , 7, Nr . 26 , 4 . Nr . 27 , 1 . Nr 28 , 4.
Nr . 29 , 8. Nr . 2 » , 8. Nr . S > , 8 . Nr . 52 , 8.
Nr . 53 , 8, Nr . Z4 , 4 . Nr . 55 , 5. Nr . 41 , 4 -
Nr . 42 , 4 . Nr . 46 , 4 . Nr . 47 , 1 . Nr . 70 , ><- .
Nr 76 , , . Nr . 78 ,

») Bei den Partial - Obligationen zu Sooft . , und zwar bei :
Nr . 114 , 1 . Nr . » 2g , 4 . Nr . » 3o , , o. und
Nr . »35. , ii .

Verfügt Mannheim , den 7. Juli 1827 -
Großherzogl . Badisches Hofgeri

'cht.
v . Ja gewann .

Karlsruhe . sSchul den - Liquid ation . 7 Durch »
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen der Ehefrau
des Falliten Johannes Oberacker , Hinterfuß von ÄekolS -
hcim , Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldeilliqmdation aus

Freitag, , den L August l . I . , Vormittags 8 Uhr .
anberaumt worben . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgcfvrdert , bei de », Unterzeichneten Amte auf obigen
Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Ter,Line wird auch über die Wahl des Qni -sro »
msssao , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung ,
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren heitrere .

Karlsruhe , den - g Juni , 827.
Großhcrzoglichcs LandaML .

'
v. Fisch « r .

Anzeige ,
Die W e i n h a n d l lt u gft -

'

von Heinrich Lausberg dem Keltern in Fran kfurt
am Main

wiederholt hiermit , unter Beziehung auf den lezte» Prels -
Cochänr und auf die schriftlichen jüngsten , fthr voriheilhaften
Bebingünzen für die refpekt. Herren Kommittenten , ihre» v« z-
chrien Gönnern niid Freunbc » ihre Dienst Lwpftbimig auf ' s er¬
gebenste , für die führenden Rhein , Mosel , Sonr -ßunä,, -. .
Nalng -t s 'ki -7 IVI-itlLira lind andere Weine ,
äsrnsicn - Uuin « tv . , mit Zusicherung der bekannt rcelsten^
billigsten prompten und sorgsamste,». Bedienung .

Verleger und Druäer , P . Ma ikl o«.
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